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Nach einjährigem Zulassungs-
verfahren mit aufwendigen
Tests ist der Fiberglas-Pfosten

«Fiberbar S» nun von den SBB
für den Einsatz bei Lärm-
schutzwänden zugelassen. Der

Der Public Award zeichnet
Leistungen in Logistik aus. Zu
diesem Zweck wird eine Orga-
nisation oder Unternehmung,
welche im öffentlichen Inte-
resse steht, ausgezeichnet. Der
Public Award 2006 ging an die
Gasser Felstechnik AG. Der
Obwaldner Firma ist es gelun-
gen, den drohenden Felsab-
sturz bei der A2 bei Gurtnellen
mit einer kontrollierten Si-
cherheitssprengung zu ent-
schärfen. Für die Sprengung
wurden 1,5 Tonnen Spreng-
stoff eingesetzt. Dafür mussten
88 Bohrlöcher mit einer Ge-
samtlänge von 1,3 km gebohrt
werden. Mit den Vorberei-
tungsarbeiten waren 12 bis 16
Fels-Spezialisten unter schwie-
rigen Bedingungen während
18 Tagen im 2-Schicht-Betrieb,

7 Tage pro Woche, beschäftigt.
Dank der guten Planung und
Organisation verlief die Spren-
gung zur höchsten Zufrieden-
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Pascal Reber und Hanspeter Bonetti, Gasser Felstechnik AG, nehmen von Moderator Kurt Aeschbacher am
29. November 2006 in Zürich den Hauptpreis Public Award 2006 entgegen. (Photopress)

heit aller Betroffenen. Auf der
Autobahn entstanden keine
weiteren Schäden. Die Gott-
hardroute konnte am 30. Juni

2006 wieder für den Verkehr
freigegeben werden.

www.felstechnik.ch, Tel. 041 679 77 77

Fiberglas-Pfosten wurde von
der Swissfiber AG entwickelt
und umgesetzt. Der Verkauf

und die Beratung
wird durch den
Maagtechnic-Be-
reich der Dätwyler
AG übernommen.
Im Zulassungsver-
fahren wurde die
80-jährige Lebens-
dauer im Kontakt
mit dem alkali-
schen Beton nach-
gewiesen. Damit
steht den SBB neu
ein Produkt zur
Verfügung, das auf-
grund der langen
Lebensdauer öko-
logisch bezeichnet
werden kann. Das
Material ist elek-
trisch nicht leitend

und bietet somit Sicherheit,
ausserdem ist es leicht und er-
möglicht den Einbau mit leich-
tem Werkzeug, wodurch Be-
triebsunterbrüche vermindert
werden.
Die Form und Geometrie des
Produkts ist so gewählt, dass
das Material optimal ausge-
nutzt ist. Trotzdem wurde da-
rauf geachtet, dass die her-
kömmlichen Lärmschutzwand-
Betonwandelemente weiterhin
eingesetzt werden können.
Neu ist auch, dass eine Lösung
in Fiberglas ästhetisch schöne
Ausführungen erlaubt, da die
Fundamentköpfe ganz im Erd-
reich versetzt werden können.
Dies ist dank der hohen Korro-
sionsbeständigkeit von Fiber-
glas möglich.
www.swissfiber.com 
Tel. 044 436 86 86


